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DER triumphale Empfang, den Pic-
card in seiner Heimat gefunden hat,
beweist, dass in unserm Lande
ausnahmsweise eine grosse Tat selbst dann
die verdiente Anerkennung finden
kann, wenn sie ein Schweizer
vollbringt. Die Begeisterung war so gross
und allgemein, dass die berufsmässigen
Nörgler — die gleichen Leute, die den
ersten missglückten Höhenflug von
Piccard als Reklamebluff mit Hohn
und Spott überschütteten — zunächst
nicht dagegen aufkamen. Aber schliesslich

haben ihre scharfen Augen doch
noch das Haar in der Suppe gefunden,
das sie lange vergeblich suchten :

Professor Piccard ist zu wenig diskret.
SIE hätten es ihm allenfalls verziehen,

dass er sich von begeistertenVolks-
mengen empfangen liess. Auch seine

Vorträge hätten sie ihm noch zugute
gehalten, wenn sie nicht öffentlich
gewesen wären. Aber dass er sich überall
photographieren, ja schliesslich seine
Photographie noch zu Reklamezwecken
missbrauchen liess, das verletzte ihr
feines Empfinden.

WAS hatte dieser Rummel noch mit
Wissenschaft zu tun Was ging
überhaupt die breite Masse diese rein
wissenschaftliche Leistung an? Nach ihrer

Meinung hätte sich Piccard mit der in
goldenen und silbernen Medaillen wohl
abgewogenen Anerkennung eines kleinen

Fachkreises begnügen müssen.

PROFESSOR Piccard hätte sich
auch damit begnügt. Die Heldenverehrung

ist für die Helden weniger
notwendig als für die Heldenverehrer.
Gewiss kann das Publikum die
wissenschaftliche Bedeutung des

Stratosphärenfluges nicht beurteilen. Sie ist
aber auch nicht das wichtigste an ihm.
Kulturell ist es relativ gleichgültig,
wie die Stratosphäre beschaffen ist,
und ob man die Welt in drei Tagen
oder in drei Jahren umfahren kann. Es
ändert nur das Gesicht der Kultur,
aber nicht ihren Gehalt.

Viel bedeutungsvoller als das
wissenschaftliche Resultat und dessen
technische Ausbeutung ist das Wagnis dieser

Tat und sein Gelingen. Darin liegt
das Beglückende jeder uneigennützigen,

aussergewöhnlichen Leistung,
dass sie uns die Zuversicht gibt, dass
es immer wieder wenigstens Wenigen
von uns gelingen kann, unser aller
Wunsch : die Erhebung aus der drük-
kenden Atmosphäre unserer Unzulänglichkeit,

zu erfüllen.
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DM triumplials OmpkauZ, àsu Oie-
earâ in ssiiisr Ilsimat sssMiiàsu bat,
beweist, àass in unserm Oanàs aus-
nabmswsiss sins ArosssOat selbst àann
àis vsràisnts ^nsrbsnnunA linàsn
bann, wsnn sis sill LebwsOsr voll-
dringt. Ois lZsAsistsrun^ war so Aross
unà allAsmsin, àass clis bsrulsmässiAsn
UörAlsr — àis ^lsiebsn Osuts, «lis «Isil

ersten miss^lüebtsn OoilsilklllA voil
Oieearà als Osblamsblull mit Oobn
unà Lpott übsrsebüttstsn — ?unäebst
niebt âa^s^sn aulbamsn. âsr solilisss-
lioll babsn ibrs sebarlsn à^sn «loell
ilosli àas Oaar iil àsr Lupps ^slunàsn,
às sis lan^s vsrAsblieb suobtsn: Oro-
lessor Oieearà ist ^u wsniA àisbrst.

8IO batten ss illili allsnkalls vsr^is-
bon, àss or sieli voil bs^sistsrtsnVolbs-
MSNAKN SMZZlaNASIl lisss. àeb ssiils
Vorträte bättsn sis ibm ilvell 2UAuts
Asbaltsn, wenn sis ilisilt ölksntlieb ^s-
wsssn wären. ^.bsr «lass sr sioll überall
pbotossrapbisrsn, ^'a solilisssliell soins
Oboto^rapkis ilosll ê^u lìsblams^wsàsn
missdrauobsn liess, àas vsrlst^ts ilir
lsinss Ompkinàsn.

M^.8 batts «lisssr lìuinmsl iiosll iilit
lVisssnsebakt 2«l tun? às Kinss übsr-
baupt «lis brsits Uasss «lisss rsiil wis-
ssnsebaktliebs OsistunA an? Xaeb ibrsr

Usinun^ batts sieli Oieearà illit «lsr ill
^olàsnsn llilci silbornsn Nsàillsn wobl
ab^ewo^onsn àsàsiiilliilg' siilss blsi-
ilsil Oaebbrsisss bsAnüA.sn müssen.

OOOOO88OO Oieearà batts siell
aueb àmit bs^nuAt. Ois Oslâenvsr-
sbrun^ ist Mr «lis llslàsn wsnisssr îlot-
wonàiA als Mr «lis Oslàsnvsrsbrsr. Os-
wiss sailli àas Oublibum «lis wissen-
sebaltliobs LsàoutunA àss Ltrato-
silllârsilMiAss ilieilt bsurtsilsn. Lis ist
aber aueb ilieilt às wiebtiZsts an Mm.
kulturell ist ss relativ Alsieb^ülti^,
wie àis Ltratospbärs bsseballsn ist,
uilà ob man àis Welt in àrsi Oa^sn
oàsr in àrsi àbrsii umkabrsn bann. Os

änclsrt mir àas Ossiebt àsr Oultur,
absr ilieilt ibrsn Oslia.lt.

Visl bsàsutunAsvollsr als às wissen-
sebaktliebs Rssultat uilà âssssii tseb-
iiisebs àsbsàiiA ist às VVaßmis àis-
ssr Oat uilà ssiii Oslin^sn. Oarin lis^t
às IZsAlûebsnàs ^'sàsr unsiAsnnüt^i-
sssil, ausssr^swobnliebsn Osistun^,
àss sis nils àis ^uvsrsiebt ^ibt, àss
es immer wisâsr wenigstens lVsnigsn
von uns gelingen bann, liilssr allsr
lVunseb: àis Orbsbung aus àsr àriilc-
lesuàsu ^.tmospbärs uussrsr Ilu^ulàA-
lielibsit, ?u krMllsu.

7


	Die Sonne scheint für alle Leut

